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Kirche trotzte allen Katastrophen
Die Gottesackerkirche
ist das älteste Gebäude
in der Stadt Gefrees.
Dass es heute noch
steht, ist aber keine
Selbstverständlichkeit.
Und das Jahr 2014
spielte sie sogar im
Wahlkampf eine Rolle.

Von SusanneTomis-Nedvidek

Am 7. Mai 1594 fand die
Grundsteinlegung des ältesten
Gebäudes in Gefrees statt: der
Gottesackerkirche. Schon am
2. Juli war der Bau fertig, wie es
eine Inschrift und auch der
Heimatforscher Pfarrer Anton
Christian David Ellrodt bestäti-
gen.
1716 reichte die Kapelle

nicht mehr für die stetig wach-
sende Gemeinde bei den Beer-
digungsgottesdiensten aus. Der
414 Gulden und neun Kreuzer
teure Umbau sollte mehr Platz
schaffen und auch die Innen-
ausstattung verbessern.

Viele Umbauten
Die kleine Kirche wurde „um

acht Schuh“höher, bekamacht
ovale Kirchenfenster, ein neues
Dach und einen neuen Schie-
ferturm, eine neue Kirchende-
cke und vor allemmehr Sitzge-
legenheiten. Dies erwies sich
zwei Jahre später als großer Se-
gen.
Schließlich ruinierte im Juni

1718 ein großer Stadtbrand
nicht nur 37 Häuser, 50 Schup-
pen, die Schule, das Rathaus
und das Pfarrhaus, sondern
auch die St.-Johannis-Kirche.
Bis zur Adventszeit konnten
die Gottesdienste nur in der
Gottesackerkirche stattfinden,
weil die größere Hauptkirche
der Reparatur bedurfte.
Um 1905 wäre beinahe auch

die Gottesackerkirche, die in

vier Jahrhunderten fünf ver-
heerende Brände überlebt
hatte, aus dem Gefreeser Stadt-
bild verschwunden. Sie sollte
einer neuen Leichenhalle wei-

chen. Doch auch diese Gefahr
überdauerte die ursprünglich
katholische und später evange-
lisch-lutherische Gottesacker-
kirche.

1911 erfuhr sie für etwa 800
Mark eine Generalüberholung.
Sie bekameinneuesDach, neu-
en Außenputz, einen frischen
Anstrich und einen neu gestal-

teten Eingang. Dafür versetzte
man die Außentreppen nach
innen und erhöhte das Portal
um einen Meter.
In den Jahren 1966/67 ließ

man die Kirche abermals
gründlich renovieren. Wäh-
rend dieser Arbeiten ver-
schwand auch die 33 Kilo-
gramm schwere, kleinere Kir-
chenglocke aus dem Turm. Sie
läutete ab 1920 in Zettlitz zur
Schule und kehrte erst nach
demKrieg wieder in die Gottes-
ackerkirche zurück. 1966 über-
stand sie einen Sturz aus dem
Kirchturm, der Schaden an ihr
war jedoch groß.

Debatte über Engstelle
2014 rückte die Gottesacker-

kirche in die Schlagzeilen: Die
vom Stadtrat geplante Verbrei-
terung des Gehwegs entlang
der Bundesstraße wurde zum
Wahlkampfthema. Eine künst-
lich geschaffene Fahrbahnver-
engung vor der Gottesackerkir-
che sollte die Auswirkungen
auf den Verkehr verdeutlichen.
Die Auswertung des umfang-
reichen Filmmaterials ist in-
zwischen zwar abgeschlossen,
die politischen Diskussionen
über den früheren Stadtratsbe-
schluss zur Fahrbahnveren-
gung halten aber an.
Bei dermöglichenNeugestal-

tung der Engstelle spielt auch
das denkmalgeschützte Gebäu-
de eine Rolle. Dennumdas 420
Jahre alte Bauwerk vor Beschä-
digungen zu schützen, kann
der Gehweg an dieser Stelle
nicht völlig entfallen. Auch
seine historischen Inschriften
sind nur von der Hauptstraße
aus zu sehen.

Blick auf denhölzernenAltar derGottesackerkirche: Er steht dort seit 1701.Ursprünglichbefander
sich in größererForminderGefreeserHauptkirche.Nicht geklärt ist, ob ihnderKulmbacher Johann
Brenck oder dessen Sohn Hans Georg Brenck nach dem Muster der damaligen Dekanatskirche für
Gefrees, derKulmbacherPetrikirche, geschaffen hat. Fotos: Stadtarchiv(1), Tomis-Nedvidek

Historische Ansicht der Gottesackerkirche. Das Jahr
der Aufnahme ist nicht bekannt.

Blick auf die Gottesackerkirche nach dem
ersten Schneefall in diesem Winter.

Gut zu wissen
Der Name Gottesackerkir-

che stammt vermutlich vom
nahen Friedhof oder auch ei-
nem Gruftgewölbe.

Ein Schuh entspricht rund
30 Zentimetern.
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Bürgerbüro im
Künneth-Palais
Notar – AOK –

Deutsche
Rentenversicherung

Notarsprechstunde – im Kün-
neth-Palais, Bürgerbüro – No-
tarin Stefanie Tafelmeier:
Sprechstunden Donnerstag
nur nach vorheriger Vereinba-
rung. Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Termin im Notariat Bad
Berneck, Bahnhofstr. 63, 95460
Bad Berneck. Telefon: 09273/
500680, Fax: 09273/500689.
AOK – im Künneth-Palais,
Bürgerbüro: Die AOK hat im
Künneth-Palais, Bürgerbüro,
an folgenden Tagen geöffnet:
Montag von 9 bis 12.30 Uhr
und von 13.30 bis 16.30 Uhr.
Mittwoch von 9 bis 12.30 Uhr.
Telefon: 09273/92080, Fax:
0921/28811165
Deutsche Rentenversiche-
rung – im Künneth-Palais,
Bürgerbüro: Der nächste
Sprechtag findet am Freitag,
dem 24. April 2015, in der Zeit
von 8.30 bis 12 Uhr statt. Ter-
mine können unter der Tel.-Nr.
09254/96318, Herr Brendel,
vereinbart werden. Beim Bera-
tungsgespräch können Sie Rat
in allen Renten- und Beitrags-
angelegenheiten erhalten.
Auch können Sie die Höhe
Ihres momentanen Rentenan-
spruchs erfahren. Bitte bringen
Sie Ihren Personalausweis mit.
Folgende weitere Termine sind
2015 vorgesehen: Freitag,
26.6.; Freitag, 25.9. und Freitag,
27.11.
Deutsche Rentenversicherung
Nordbayern, Wittelsbacher-
ring 11, 95445 Bayreuth, Tel.
0921/6070. Email:
info@drv-bayreuth.de Inter-
net: www.deutsche-rentenver-
sicherung-bayreuth.de.

Metropolregion legt ihren
Entdecker-Pass neu auf

Die Europäische Metropolre-
gion Nürnberg hat für 2015
(Gültigkeit vom 1.1. bis 31.12.)
den „EntdeckerPass – Ihre Ein-
trittskarte zu großen und klei-
nen Top-Freizeiteinrichtun-
gen“ herausgegeben.

Ob Einheimische oder Besu-
cher: Die Metropolregion
Nürnberg hat für Entdecker je-
den Alters und jeder Herkunft
wahre Freizeitschätze zu bie-
ten. Ob Gemeinschaftserleb-
nis, Action oder anspruchsvol-

ler Kunstgenuss – in der Region
zwischen Weißenburg im Sü-
den, Hof im Norden, Kitzingen
im Westen und Weiden im Os-
ten ist unendlich viel geboten.

Der Entdecker-Pass ist der
Schlüssel zu dieser Region.
Denn mit dem Entdecker-Pass
stehen Ihnen ein Kalenderjahr
lang die Türen zu besonders in-
teressanten Einrichtungen of-
fen. Entdecker-Pass-Besitzer
dürfen derzeit einmal im Jahr
zahlreiche Freizeiteinrichtun-

gen (siehe hierzu die Übersicht)
kostenfrei oder deutlich ermä-
ßigt nutzen und profitieren
darüber hinaus auch noch von
interessanten Spezialvergünsti-
gungen (zum Beispiel Essens-
gutscheinen und ähnlichem).

Nähere Informationen erhal-
ten Sie im Internet unter
www.entdeckerpass.com so-
wie unter der Hotline: 0921-
802576 und natürlich auch bei
Facebook unter:
facebook.com/EntdeckerPass

Informationen rund um die Stadt

Hallenbad

Öffnungszeiten:
Dienstag von 17 bis 21 Uhr.
Mittwoch von 17 bis 20 Uhr.
Donnerstag (Warmbadetag)
von 17 bis 21 Uhr. Freitag von
17 bis 20 Uhr. Samstag von 10
bis 14 Uhr. Sonntag und Mon-
tag bleibt das Hallenbad ge-
schlossen.

Sauna

Öffnungszeiten: Dienstag (Frau-
ensauna) von 17 bis 21 Uhr.
Freitag (Herrensauna) von 17
bis 20 Uhr. Sauna am Samstag

auf Anfrage. Telefon 09254/
508.

Pflegeberatung

Pflegeberatung Zentrale Diakonie-
station Bad Berneck. Für kosten-
lose Information über Pflege,
Demenz, Patientenverfügung
etc. steht die Zentrale Diako-
niestation Bad Berneck zur Ver-
fügung. Vereinbaren Sie einen
Termin zu einem Gespräch bei
Ihnen zu Hause oder im Haus
der Diakonie, Maintalstr. 129,
95460 Bad Berneck, unter der
Rufnummer 09273/575100.
Auch eine telefonische Bera-
tung ist möglich.

Wichtiger Hinweis: Ihre Inkon-
tinenzartikel können Sie über
uns bestellen. Über weitere De-
tails informieren wir Sie gerne.

Postagentur

Die Postagentur befindet sich
im Markgrafen-Getränke-
markt, Witzleshofener Str. 1,
Gefrees, bei Frau Elfriede Herr-
mannsdörfer (Tel. 09254/
8586).
Die Öffnungszeiten sind: Mon-
tag bis Donnerstag von 8 bis
12.30 Uhr sowie von 14 bis 18
Uhr, Freitag von 8 bis 18 Uhr
und am Samstag von 8 bis 13
Uhr.

RECYCLINGHOF
Die Öffnungszeiten des Recycling-
hofes sind:
Montag und Mittwoch von 15
Uhr bis 18 Uhr. Samstag von 9
Uhr bis 12 Uhr.
Gartenabfälle – werden nur in
Kleinmengen (bis 1 m³ pro Mo-
nat) pro Anlieferer angenom-
men. Verpackungen – aus-
schließlich Verpackungskunst-
stoffe, die mit dem „grünen
Punkt“ gekennzeichnet sind!
Angenommen werden auch
CDs und DVDs – allerdings
ohne Plastikhülle und Verpa-
ckung! Nicht mehr abgegeben
werden dürfen! z. B.: Kinder-
spielzeug, Kunststoffdachrin-
nen, Blumenkästen.
Bauabfälle – können nur kos-
tenpflichtig und in kleinen
Mengen abgegeben werden! z.
B.: Beton, Bodenaushub, Erde,
Kies, Sand, Steine, Mauerreste.

Sammlung von
alten Kleidern

Das Rote Kreuz gibt be-
kannt: Bitte geben Sie Alt-
kleidung nicht mehr beim
Roten Kreuz ab.
Geben Sie sie bitte nur
noch in die im Recycling-
hof und an der Realschule
aufgestellten Container.

Kreisjugendring
Den Veranstaltungskalender
des Kreisjugendrings Bay-
reuth für 2015 (Jahrespro-
gramm) erhalten Sie im Rat-
haus, Zimmer 21, oder beim
Kreisjugendring Bayreuth,
Geschäftsstelle, Markgrafen-
allee 5, 95448 Bayreuth, Tel.
0921/728198, Fax 0921/
728199, Internet: www.kjr-
bayreuth.de, Email: gescha-
eftsstelle@kjr-bayreuth.de.
Weiterhin bietet der Kreisju-
gendring Bayreuth auch stän-
dig Sonderprogramme an, die
im Amtskasten vor dem Rat-
haus aushängen oder die Sie
unter der oben genannten In-
ternetadresse abholen kön-
nen.

Buspendel zur
Lohengrintherme

Jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat fährt von Gefrees ein
Bus in die Lohengrin-Ther-
me nach Bayreuth. Die
Hinfahrt ist an der Kirche
in Gefrees um 10 Uhr und
die Rückfahrt ab Lohen-
grin-Therme ist um 14
Uhr. Der Bus und der Ein-
tritt ins Bad kosten zusam-
men 12 Euro.

Rathaus
Die Öffnungszeiten des Rat-
hauses sind: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 12 Uhr
sowie Montag bis Mitt-
woch von 13.30 bis 15.30
Uhr und Donnerstag von
13.30 bis 17.30 Uhr.

Landratsamt
Bayreuth

Anschrift: Markgrafenallee 5,
95448 Bayreuth
ÖffnungszeitendesLandratsamtes:
Montag und Dienstag 7.30 bis
15 Uhr, Mittwoch 7.30 bis 12
Uhr, Donnerstag 7.30 bis 18
Uhr, Freitag 7.30 bis 13 Uhr

Müllabfuhrplan
Ab sofort können Sie den Ab-
fuhrkalender für das Jahr
2015 als pdf-Datei herunter-
laden:
https://www.landkreis-bayre
uth.de/Buergerservice/Umwe
lt/Abfallwirtschaft/Abfuhrkal
enderab01012015.aspx

Der Kalender enthält die Ter-
mine für die Restmüll-, Bio-
und Papiertonne ab 1.1.2015.
Terminverschiebungen we-
gen Feiertagen sind bereits
berücksichtigt.

Die Auswahl erfolgt in zwei
Schritten. Wählen Sie zuerst
den Ort, dann den Ortsteil
bzw. in größeren Orten die
Straße aus.

Hinweis: Falls Sie Probleme
bei der Anzeige des Abfuhrka-
lenders haben, können Sie
diesen unter folgendem Link
auch direkt aufrufen:
http://www.p-42.net/cal/bay
/index.php

Hier die Termine für April
und Mai:

Abfuhrtermine für Rest-
mülltonnen:
Restmülltonnen im April
2015: am 2. und 17. April.
Restmülltonnen im Mai
2015: am 2., 16. und 30. Mai.

Abfuhrtermine für Bioton-
nen:
Biomülltonnen im April
2015: am 13. und 27. April.
Biomülltonnen im Mai 2015:
am 11. und 26. Mai.

Abfuhrtermine für Papier-
mülltonnen:
Für folgende Ortsteile:
Ackermannshof – Böseneck –
Entenmühle – Gottmanns-
berg – Grünhügel – Grünstein
– Hämmerlas – Haidlas – Her-
mersreuth – Kesselberg (hin-
terer) – Kesselberg (vorderer)
– Knopfhammer – Kornbach
– Lützenreuth – Metzlers-
reuth – Meyerhof – Schamles-

berg – Schweinsbach – Stein.

Termine Papier 1:
Papiermülltonnen im April
2015: am 20. April.
Papiermülltonnen im Mai
2015: am 18. Mai.

Abfuhrtermine für Papier-
mülltonnen:
Für folgende Ortsteile: Be-
chertshöfen – Bucheck – Falls
– Hinterbug – Höflas – Hol-
lenreuth – Hutschenreuth –
Kastenmühle – Kirschbaum –
Lübnitz – Mittelbug – Neubau
– Neuenreuth – Oberbug –
Oberneuenreuth – Petzet –
Sand – Streitau – Streitauer
Mühle – Unterbug – Wagners-
einzel – Witzleshofen – Wun-
denbach – Zettlitz und Ge-
frees (Stadt).

Termine Papier 2:
Papiermülltonnen im April
2015: am 21. April.
Papiermülltonnen im Mai
2015: am 19. Mai.
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Veröffentlichungen im
Amtlichen Mitteilungsblatt

der Stadt Gefrees
Das Amtliche Mitteilungsblatt
der Stadt Gefrees ist ein Be-
kanntmachungsorgan der
Frankenpost im Auftrag der
Stadt Gefrees.
Die Stadt Gefrees hat ein bevor-
zugtes Recht, alle amtlichen
Bekanntmachungen – vorran-
gig – in diesem Amtlichen Mit-
teilungsblatt zu veröffentli-
chen.
Vereinsnachrichten – z. B.:
Werbeanzeigen, Inserate, Be-
richte, Ehrungen, größere An-
kündigungen, Rückblicke und
Festprogramme usw. – sind kei-
ne amtlichen Bekanntmachun-
gen!

Terminankündigungen der Verei-
ne:

Alle ortsansässigen Vereine
und Verbände können ihre Ter-
minankündigungen in der Ru-
brik „Termine und Nachrich-
ten – Was, wann, wo?“ be-
kannt geben. Grundsätzlich
werden von der Stadt Gefrees
aber „nur“ Vereinstermine in
dieser Rubrik veröffentlicht.
Hier ein Beispiel: Historisches
Forum. Am Samstag
(29.11.2008) ab 19 Uhr Bilder-
präsentation über „Die Ge-
schichte der Eisenbahn in Ge-
frees“ im Volkshaus.
Solche Einträge sind kostenlos!
Bitte alle Terminankündigun-
gen der Vereine schriftlich im
Rathaus, Zimmer 21, oder per
Email an: Uwe Köhler (Email:
uwe.koehler@gefrees.bay-
ern.de) abgeben. Telefonische
Terminansagen können leider
nicht mehr entgegengenom-
men werden.

Redaktionelle Bekanntmachungen:
Hier unterscheiden Sie bitte
wie folgt:
1. Für die Annahme von Wer-
bung, Anzeigen und Inseraten
für die Frankenpost – Ausgabe
Münchberg – und für das Amt-
liche Mitteilungsblatt der Stadt
Gefrees sind
Jessica und Jürgen Wolfrum,
Ellrodtstr. 16, 95482 Gefrees,
Tel. 09254/7153 oder Handy
0171/7921767 oder Email:
j.wolfrum@t-online.de zustän-
dig. Oder wenden Sie sich di-
rekt an die Frankenpost Hof,
Tel. 09281/8160.
Werbung, Anzeigen und Inse-
rate sind kostenpflichtig.
2. Für die Annahme von Ver-
einsnachrichten jeglicher Art,
wie z. B. Berichten, Ehrungen,
größeren Ankündigungen,
Rückblicken und Festprogram-
men usw. ist Gerd Emich,
Kulmbach (Email:
gerd.emich.extern@franken-
post.de) zuständig.
Bitte die Beiträge nur schrift-
lich per Email zusenden!

Achtung: Das Amtliche Mittei-
lungsblatt der Stadt Gefrees er-
scheint immer am ersten
Dienstag im Monat. Nach dem
letzten Annahmetag (20. des
Vormonats) werden keine Ter-
minankündigungen der Verei-
ne und auch keine redaktionel-
len Bekanntmachungen mehr
angenommen!
Wenn der 20. des Vormonats
auf ein Wochenende fällt, gilt
der nächste Werktag!

Vielen Dank
Harald Schlegel
1. Bürgermeister

TERMINEUNDNACHRICHTEN

Was, wann, wo?
Alle Terminankündigun-
gen für die nachfolgende
Rubrik – „Was, Wann, Wo?“
– Termine und Nachrichten
– können in Zukunft nur
noch dann veröffentlicht
werden, wenn sie bis spätes-
tens zum 20. des Vormonats
schriftlich imRathaus, Zim-
mer 21, oder per E-Mail an:
uwe.koehler@gefrees.bay-
ern.de oder poststelle@ge-
frees.bayern.de übersandt
werden. Dies gilt vor allem
für kurzfristige Terminän-
derungen.
Bitte verwenden Sie auch
die Ihnen zugesandten Vor-
drucke! Lesen Sie hierzu
auch die Hinweise unter
„Veröffentlichungen im
Amtlichen Mitteilungsblatt
der Stadt Gefrees“ !
Telefonische Terminansa-
gen können leider nicht
mehr entgegengenommen
werden!

Gefrees
Jubiläumsjahr 2016.Am Montag
(13.) um 19.30 Uhr im Kün-
neth-Palais Sitzung Len-
kungsgruppe.
Fichtelgebirgsverein. Am Don-
nerstag (9.) Pizzaessen. Treff:
18 Uhr bei „Da Michele“. Am
Sonntag (19.) Durch wildro-
mantische Schluchten. Wan-
derführer: Peter Gyra. Treff: 9
Uhr, St. Johannis Kirche. Am
Samstag (25.) „G‘soocht is
g’soocht und g’redd is g’redd“
mit dem Rotmaintrio. Mode-
ration: Jürgen Gahn. Um
19.30 Uhr im Künneth-Pa-
lais. Am Sonntag (26.) Über
Schiefe Ebene zum Dampf-
lokmuseum. Rückfahrt mit
der Bahn. Wanderführer:
Sieglinde und Peter Hottaß.
Treff: 9 Uhr, St. Johannis Kir-
che. Am Sonntag, 3. Mai, Zur
Achatzmühle. Wanderführer:
Elvira und Karl Frank. Treff: 9

Uhr, St. Johannis Kirche.
Volkstanzgruppe. Am Montag,
4. Mai, um 14.30 Uhr Auftritt
der Kindergruppe im Senio-
renheim Bischofsgrün mit
Maibaumfeier.
FFW. Am Sonntag (26.) ab 9
Uhr Tag der offenen Tür rund
ums Feuerwehrgerätshaus.
MSC. Am Sonntag (26.) ab 10
Uhr Jura-Trial-Pokal auf dem
Trialgelände Hügelwiese.
Evang.-Luth.-Kirchengemeinde.
Am Mittwoch (22.) um 20
Uhr Hauptversammlung Dia-
konieverein im Haus der Be-
gegnung.
Jagdgenossenschaft. Am Freitag
(17.) um 20 Uhr Jahreshaupt-
versammlung mit Jagdessen
im Gasthaus Kornbachtal.
CVJM. Am Sonntag (19.) von
14 bis 17 Uhr Kaffeetrinken
für alle Freunde und Mitglie-
der im Haus der Begegnung,
Schulstraße 18.
Omnibus Kultur- und Konzertver-
ein. Am Samstag (18.) um
20.30 Uhr Klassik Rock „May-
be 8“ in der Bärenscheune.
Einlass um 19.30 Uhr.
Jugendleiterstammtisch. Am
Dienstag (21.) um 19.30 Uhr
im Volkshaus, Jugendleiter-
stammtisch für alle an Ju-
gendarbeit Interessierten.

Kornbach
Veteranenkameradschaft. Am
Freitag 1. Mai Maibaumauf-
stellen mit Feldküche und
Oldtimer-Traktortreffen.

.Lützenreuth
Fröhliche Forelle. Am Dienstag
und Mittwoch (7. und 8.)
Ausbaggern Angelteich – Ver-
einsteich (Forellen). Am Frei-
tag (17.) um 19 Uhr Monats-
versammlung und Vor-
standssitzung in der Gaststät-
te Aßmann. Am Samstag (18.)
ab 8.30 Uhr Umwelttag auf

der Lochnerseinzel. Am
Sonntag (26.) Anangeln (Fo-
rellen) – Vereinsteich. Am
Sonntag 3. Mai um 9 Uhr
Maibaumaufstellen Dorfplatz
Lützenreuth.

Metzlersreuth
Jagdgenossenschaft. Am Sonn-
tag (26.) von 10 Uhr bis 12
Uhr Auszahlung des Jagd-
pachtgeldes im Gasthaus Jah-
reis.

Stein
Pflegeheim und Ruhesitz Stein.
Stein 18, 95482 Gefrees. Auch
Kurz- und Verhinderungspfle-
geplätze – PDL Michael Wid-
mayer – Beratung in Pflegefra-
gen; HL Beate Kratkai, Tel.
09273/8606.
Jeden Mittwoch findet ab
14.30 Uhr Sitzgymnastik unter
professioneller Anleitung statt.
Freitags wird ab 14.30 Uhr
Muskel- und Balance-Training
angeboten. Jeden ersten und
dritten Donnerstag im Monat
gibt es Live-Musik mit Liedern
aus der guten alten Zeit.
Dazu lädt die Pflegedienstlei-
tung alle interessierten Bürger
herzlich ein.

Streitau
Schützen. Am Freitag 1. Mai
Maiwanderung.
Gesangverein. Am Sonntag 3.
Mai Gospel-Gottesdienst mit
Jugendchören.
Kirchengemeinde. Am Sonntag
(12.) Konfirmation.
VdK. Am Samstag (25.) Tages-
ausflug – Fahrt ins Blaue –.

Witzleshofen
Zimmerstutzen u. Schützenverein.
Jeden Montag von 17 bis 20
Uhr Übungsschießen im
Schützenheim. Gäste sind je-
derzeit willkommen.

Gefrees will für
Feuerwehr investieren

Nachdem der Gerätebeschaf-
fungsplan des Landkreises
Ende 2014 ausgelaufen ist, soll
in Kürze ein neuer für die Zeit
bis 2020 aufgestellt werden, in
den alle Geräte- und Fahrzeug-
Beschaffungsmaßnahmen auf-
genommen werden. „Der
Landkreis bezuschusst nur Ge-
räte und Fahrzeuge, die in den
Beschaffungsplan aufgenom-
men sind“, erklärte Bürger-
meister Harald Schlegel in der
jüngsten Sitzung des Stadtra-
tes. Die Kommunen müssten
ihre geplanten Erwerbungen
anmelden, „das heißt aber
nicht, dass wir den Kauf dann
auch tätigen müssen“. Schlegel
schlug vor, die Beschaffung ei-

nes HLF 10 als Ersatz für das LF
8 (Baujahr 1984) und eines
zweiten Wechsellader-Träger-
fahrzeugs anzumelden. Die
Kosten betragen 120000 bis
150000 Euro, der staatliche Zu-
schuss sei von 44000 auf
79000 Euro erhöht worden.

Stadtrat und Feuerwehrkom-
mandant Manfred Horn sagte
dazu, dass beim alten LF 8 kei-
ne Bedenken wegen des Fahr-
gestells bestünden, allerdings
soll es seit zwei Jahren keine Er-
satzteile für die Pumpe mehr
geben. Einstimmig folgte das
Gremium dem Vorschlag der
Verwaltung, die genannten
Fahrzeuge dem Landkreis zu
melden. Helmut Engel

Kita Pfiffikus ist jetzt
„Haus der kleinen Forscher“

Seit fünf Jahren gibt es in der
Region Bayreuth ein Netzwerk
zu der Bildungsinitiative „Haus
der kleinen Forscher“. Viele
Kindertagesstätten, Horte und
Schulen haben die Möglich-
keit, ihr pädagogisches Fach-
personal an Fortbildungen und
Workshops mit Themeninhal-
ten wie Mathematik, Naturwis-
senschaft und Technik teilneh-
men zu lassen.

Auch die Mitarbeiter der Kin-
dertagesstätte Pfiffikus aus Ge-

frees haben die Möglichkeit ge-
nutzt und sich in den vergan-
genen Jahren auf den genann-
ten Themengebieten fortgebil-
det. Dort werden mit den Kin-
dern Forscherwochen durchge-
führt, ein Forscherprojekt und
unzählige Experimente ange-
boten. Das „Forschen und Ex-
perimentieren“ ist fester Be-
standteil der täglichen pädago-
gischen Arbeit geworden.

Am 15. Januar 2015 wurde
die Gefreeser Kita dafür mit ei-

ner Auszeichnung belohnt. Bei
einer Feier der IHK in Bayreuth
wurden den Erzieherinnen An-
ja Fuchs und Dorothee Zim-
mermann eine Plakette über-
reicht. Mit dieser darf sich jetzt
die Kindertagesstätte offiziell
ein „Haus der kleinen For-
scher“ nennen. Die Mitarbeite-
rinnen der Kita freuen sich jetzt
auf viele weitere Workshops
mit ihren begeisterten und
wissbegierigen „Forscherkin-
dern“.
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Nutzfeuer anmelden!
Betreiber von Nutzfeuern,

wie zum Beispiel:
Feuerwerk
Festfeuer
Johannisfeuer
Nutzfeuer
Reisigfeuer (Laubfeuer)
Kamin ausbrennen,
müssen die Feuer vor dem

Abbrennen zeitnah (spätes-
tens am Vortag), während
der allgemeinen Rathausöff-
nungszeiten, telefonisch un-
ter der Nummer 09254-9630
oder persönlich im Rathaus,
Zimmer 21 anmelden.

Folgende Daten des Feuer-
betreibers müssen dabei an-
gegeben werden:

Name
Vorname
Straße, Nr.

Postleitzahl
Ort
Telefon – Handy bevorzugt

(Die ständige Erreichbarkeit
des Feuerbetreibers via Telefon
muss während der Abbrenn-
dauer gewährleistet sein!)

Feuerart (siehe oben)
Beginn des Feuers (Datum

und Uhrzeit)
Ende des Feuers (Datum und

Uhrzeit)
Koordinaten – Ort des Nutz-

feuers/Bemerkung (Gemeinde-
oder Ortsname, postalische
Adresse, Waldbezeichnung,
ggf. Geräumtnummer, sonstige
Bezeichnungen oder Bemer-
kungen o. ä.)

– Wird vom Eintragenden in
eine Landkarte eingetragen –

Die genannten Daten wer-

den vom Sachbearbeiter der
Stadt Gefrees auf der Websei-
te der ILS eingetragen.
Ausnahmefälle:
Nur außerhalb der Dienst-

zeit und in begründeten Aus-
nahmefällen kann eine Be-
kanntgabe eines Feuers aus-
nahmsweise direkt bei der
Integrierten Leitstelle (ILS)
erfolgen. Hierzu wurde ei-
gens eine separate Bürger-
hotline unter der Telefon-
nummer 0921-79321-200
eingerichtet.

Eine durch Nichtanmel-
dung verursachte Alarmie-
rung der Feuerwehr verur-
sacht hohe Kosten, welche
vom Verursacher zu tragen
sind!

Stadtbücherei
Die Öffnungszeiten der Stadtbüche-
rei sind:
Dienstag von 14 bis 17 Uhr und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Am Samstag, 11.4.2015, Info-
stand auf dem Gefreeser Bau-
ernmarkt.
Am Samstag, 25.4.2015, Vor-
mittag der offenen Tür mit
Flohmarkt in der Bücherei.
In den Ferien bleibt die Bü-
cherei geschlossen!

Kostenlose Verteilung an alle
Haushalte. Herausgeber: Stadt
Gefrees, Hauptstraße 22. Telefon
9630. Anzeigenverwaltung und

Herstellung:
Frankenpost Verlag GmbH,

Poststraße 9/11
95028 Hof

Telefon: 09281/816-0.
Druck: Frankenpost Verlag GmbH,

Poststraße 9/11, 95028 Hof.
Verantwortlich für den amtlichen

Teil:
Bürgermeister Harald Schlegel.

Redaktion: Gerd Emich.
Verantwortlich für Anzeigen:

Stefan Sailer.
Zustellung: Stadt Gefrees.

Erscheinungsweise jeweils am
ersten Dienstag im Monat.

Anzeigenpreisliste Nr. 45 vom
1.1.2014. Erfüllungsort ist der Sitz

des Verlages. Gerichtsstand ist, so-
weit das Gesetz nichts anderes vor-
sieht, der Sitz des Verlages; auch für
das Mahnverfahren sowie für den

Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhn-
liche Aufenthalt des Auftraggebers im

Zeitpunkt der Klage-Erhebung
bekannt ist, ist als Gerichtsstand

der Sitz des Verlages vereinbart.

Defekte Laterne
– was ist zu tun?

Bitte notieren Sie sich die
Nummer, die am Mast der Stra-
ßenlaterne angebracht ist.
Dann im Rathaus, Telefon
09254-96317, anrufen und den
Standort und die Nummer der
Laterne durchgeben. Wir ver-
ständigen dann die Bayern-
werk AG, damit der Schaden
behoben werden kann.

Sprechstunde des
Bürgermeisters

Für persönliche Anliegen
der Bürgerinnen und Bür-
ger ist 1. Bürgermeister
Harald Schlegel jeden
Dienstag von 15 bis 17
Uhr zu sprechen (außer
bei unaufschiebbaren
Dienstgeschäften). Nach
vorheriger telefonischer
Absprache kann jederzeit
auch ein Termin außer-
halb dieser Zeiten verein-
bart werden.

Wasser-, Gas-,
Stromversorgung
Wasserversorgung:
Störungsannahme Fa. Süd-
wasser: 09131/4001216
Stromversorgung: Störungs-
annahme Fa. Bayernwerk:
0941/28003366, Techni-
scher Kundenservice Fa. Bay-
ernwerk: 0941/28003311
Gasversorgung: Störungsan-
nahme Fa. GFW Gasversor-
gung Frankenwald: 09252/
7040

Verkauf von
Konzert-Karten
LaBrassBanda am
7.7.2015 auf der Luisen-
burg: Im Rathaus können
Sie Karten für das Konzert
von „LaBrassBanda“ am
Dienstag, dem 7.7.2015,
erwerben. Die Karten gibt
es im Zimmer 21 zum Preis
von 32 Euro pro Karte.

VHS-Programm 1. Halbjahr 2015
Wenn Sie Wünsche und Anre-
gungen zu unserem Programm
haben oder Ideen für neue Kur-
se, oder wenn Sie bei uns Kurs-
leiter werden wollen, dann
melden Sie sich doch einfach
mal unverbindlich bei uns im
Rathaus Gefrees, Zimmer 21,
oder unter Tel. 09254/96312.
Es gelten die „Allgemeinen
Hinweise zu den Veranstaltun-
gen der Volkshochschule Ge-
frees“.

Bitte melden Sie sich rechtzei-
tig an, denn Ihre Anmeldung
kann entscheiden, ob ein Kurs
stattfindet oder abgesagt wer-
den muss!

Yoga I + II.
Beginn: Beginn ab 20.4.2015 –
18 – 19.30 Uhr + 19.30 – 21 Uhr
– 10 Abende – Künneth-Palais,
Steinscheune – Gebühr: 60
Euro – Anmeldung unbedingt
erforderlich – Anmeldeschluss

2 Wochen vor Kursbeginn –
mitzubr.: Yoga- bzw. Iso-Matte,
leichte Sportbekleidung, 1 De-
cke, 1 festes Kissen, 1 paar dicke
Socken – Leitung: Simone
Hoch – mindestens 6, maximal
12 Teilnehmer.
Yoga ist eine wunderbare und
effektive Technik, den Körper
beweglich zu machen und
gleichzeitig auch zu innerer
Ruhe zu finden. Durch die
sanften und über ein paar
Atemzüge gehaltenen Körper-
stellungen (Asanas) kommt das
Energiesystem des Körpers ins
Gleichgewicht, Blockaden und
deren Symptome können sich
auflösen. Wir lernen, unseren
Körper wieder genau zu spüren
und Bewegungen mit dem
Atem zu koordinieren. Dies
trägt zur Harmonisierung unse-
res ganzen Befindens bei. Der
Kurs ist für Anfänger und Fort-
geschrittene, für Bewegliche
und Unbewegliche geeignet.

Malen vor der Natur.
Beginn: 23.6.2015 – 5 Abende –
Grundschule – mitzubringen: 1
Wasserglas, 1 Küchenrolle –
Gebühr: 40 Euro + Materialkos-
ten extra, kann über die Kurs-
leiterin gekauft werden – Lei-
tung: Gabriele Bujak – mindes-
tens 6 maximal 12 Teilnehmer.
Aquarellmalerei mit verschie-
denen interessanten Techni-
ken. Bei schönem Wetter
gehen wir in reizvoller Umge-
bung auf Motivsuche. Beson-
ders geeignet für Fortgeschrit-
tene.

Weitere Kurse und Veranstal-
tungen beziehungsweise Ter-
minänderungen werden im
Amtlichen Mitteilungsblatt
angekündigt.
Anmeldungen im Rathaus,
Zimmer 21 oder im Internet:
www.gefrees.de

Märkte in
Gefrees

Stadt Gefrees – Märkte
Am Samstag, 11.4.2015, –
Bauernmarkt
Am Sonntag, 12.4.2015, –
Flohmarkt
Am Dienstag, 5.5.2015, –
Pfingstmarkt

Geopark-
Bayern-Böhmen
Mit den Geopark-
Rangern unterwegs

Das neue Programmheft
April bis Oktober 2015 ist da! –
Gibt’s im Rathaus!

Folgende Touren werden in
Gefrees und Umgebung im
April angeboten:

Am Sonntag, 12.4.2015 um
14 Uhr; Wanderung in die Erd-
geschichte – Ein Besuch im Dia-
bas-Steinbruch ‚Schicker“; Lei-
tung: Dr. Joachim Nedvidek.

Am Samstag, 18.4.2015 um
13.30 Uhr; Perlenbach – Die
Münchberger Masse im Öl-
schnitztal; Leitung: Gert Hart-
mann.

Am Sonntag, 10.5.2015 um
14 Uhr; Karfunkel, Schätze aus
dem Fichtelgebirge und ein
vergessener Verkehrsknoten-
punkt; Leitung: Dr. Joachim
Nedvidek.

Alle Details zu den Touren
finden Sie auf der Internet-
Seite:
http://www.geopark-bayern.de
/Public/Veranstaltungskalende
r.htm

Ehrenamtler
mit Geheim-
sprache
Die Stadt Gefrees hat
vier neue Feldgeschwo-
rene. Bürgermeister Ha-
rald Schlegel (rechts im
Bild) nahm (im Bild von
links) Gerd Schaller,
Gerd Ruckdeschel, Hol-
ger Popp und Hartmut
Groh im Rathaus den
traditionellenEidab.

Foto: Tomis-Nedvidek



5SEITEDIENSTAG, 7. APRIL 2015 AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT

Erwin Walter
übernimmt die Regie

Wechsel an der Spitze
des Kultur- und Kon-
zertvereins Omnibus:
Erwin Walter löst den
langjährigen Vorsit-
zenden Wolfgang
Popp ab.

Von SusanneTomis-Nedvidek

Der bisherige „Blues-
night“-Macher, Programmdi-
rektor und stellvertretende
Vorsitzende Erwin Walter,
führt den Kultur- und Konzert-
verein Omnibus Gefrees ins Ju-
biläumsjahr 2016. Das haben
die Mitglieder in der jüngsten
Jahreshauptversammlung be-
schlossen. Walter tritt damit in
die Fußstapfen des langjähri-
gen Vorsitzenden Wolfgang
Popp, dem Walter herzlich für

seine Arbeit dankte. Neuer
stellvertretender Führungs-
mann ist der Hauptorganisator
des Gefreeser Weihnachts-
marktes, Sven Böhner.

Mit der Wahl des 35-Jährigen
ist die Verjüngung des Vorstan-
des geglückt: Böhner will seine
Generation unter anderem mit
einem frischen Internetauftritt
begeistern. Marion Kroll bleibt
Schriftführerin, Thomas Roth
Kassierer und Daniela Walter
stellvertretende Kassiererin.
Der Verein zählt aktuell rund
250 Mitglieder.

Der neue Vorsitzende Erwin
Walter hofft, dass im Pro-
grammangebot 2015 für jeden
etwas dabei ist. Einer der dies-
jährigen Höhepunkte sei der
Auftritt des dann 81-Jährigen
Ingo Insterburg an der Seite
von „der Black“, alias Lothar
Lechleiter, am Freitag, dem 19.
Juni.

DerKultur- undKonzertvereinOmnibushat eineneueFührungsspitze
mit (im Bild von links): der zweiten Kassiererin DanielaWalter, dem
neuen zweiten Vorsitzenden Sven Böhner, Schriftführerin Marion
Kroll, Kassierer Thomas Roth sowie dem neuen Vorsitzenden Erwin
Walter. Foto: stn

Bauantrag genehmigt
Der Gefreeser Stadtrat hat in

seiner Sitzung Mitte März keine
Einwände gegen den Bauan-
trag von Anja und Jörg Kolb er-
hoben, die ein Einfamilienhau-
ses bauen wollen. Zusätzlich

stimmte das Gremium der be-
antragten Befreiung von den
Festsetzungen im Bebauungs-
plan zu. Sie dürfen auch ein um
18 Grad geneigtes Walmdach
errichten. H.E.

Weitere Informationen zurWertstoffsammlung finden Sie auf den beidenFolgeseiten.

Ich biete Ihnen:
■ Persönliche

und individuelle
Beratung

■ Hilfe bei
Produktfragen,
Verbrauchs-
materialien
und Zubehör

Ulrich Schulz
Friedhofsweg 10 · 95482 Gefrees
Tel.: 0 92 54 / 9 51 16
Mobil: 0173 / 9 02 91 49

Ulrich Schulz
Ihr Kundenberater vor Ort
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NOTDIENSTE UND
WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst -
Tel. 116117,
www.116117info.de
Gehfähige müssen ins DOK-
Haus, Spinnereistr. 5b, 95445
Bayreuth (gegenüber Media-
Markt). Mo. – Fr. 19 – 21 Uhr,
Sa.,So., Feiertage 9 – 12 Uhr
und 18 – 21 Uhr, Tel. 0921/
1500019, www.dokhaus.de
Ärzte in Gefrees
Allgemeinmedizin und prak-
tische Ärzte
– Dr. Jan Berkowicz und Petra
Reis-Berkowicz, Hauptstr. 71,
95482 Gefrees, Telefon:
09254/7117
– Dr. Manfred Giebel,
Hauptstr. 53, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/8118
– Dr. Andreas Kreutzer,
Hauptstr. 42, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/8338
Tierarzt
– Dr. Nadja Brey, Hauptstraße
80, 95482 Gefrees, Telefon:
09254/961177
Zahnärzte
– Dr. Bernd Bittel, Hauptstr.
78, 95482 Gefrees, Telefon:
09254/324
– Dr. Frank Wolfrum, Neuen-
reuther Str. 19, 95482 Ge-
frees, Telefon: 09254/91313

Rotes Kreuz UND Feuerwehr –
Telefonnummer 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth/
Kulmbach– 112
Über die ILS werden ange-
fordert: Rettungswagen,
Notarztwagen, Rettungshub-
schrauber, Krankentransport
Feuerwehr– Notruf: 112
– Integrierte Leitstelle Bay-
reuth/Kulmbach ILS – Tele-
fon: 0921/79321-200
– Freiwillige Feuerwehr Bay-
reuth, An der Feuerwache 4,
95445 Bayreuth
– Freiwillige Feuerwehr Ge-
frees, 1. Kommandant Man-
fred Horn, Telefon: 0171/
8986436

Polizei – Notruf: 110
– Schreibtelefon Notruf:
0921/1294
– Polizeipräsidium Oberfran-
ken, Ludwig-Thoma-Str. 4,
95447 Bayreuth, Telefon:
0921/5060
– Polizeidirektion Bayreuth,
Werner-Siemens-Str. 9, 95444
Bayreuth, Telefon: 0921/
5060
– Polizeiinspektion Bayreuth-
Stadt, Werner-Siemens-Str. 9,
95444 Bayreuth, Telefon:
0921/53030
– Polizeiinspektion Bayreuth-
Land, Ludwig-Thoma-Str. 4,
95447 Bayreuth, Telefon:
0921/5060
– Verkehrspolizeiinspektion,
Oberkonnersreutherstr. 26,
95448 Bayreuth, Telefon:

0921/5060
– Kriminalpolizeiinspektion,
Ludwig-Thoma-Str. 6, 95447
Bayreuth, Telefon: 0921/
5060

Apotheken in Gefrees
– Johannes Apotheke,
Hauptstr. 42, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/91316, kos-
tenloses Servicetelefon 0800/
9131619
– Stadtapotheke, Hauptstr.
71, 95482 Gefrees, Telefon:
09254/9720

Avalon – Verein gegen sexuelle
Gewalt: Telefon: 0921/512525
Frauenhaus Bayreuth: Telefon:
0921/21116

Aidsberatung (9 – 12 Uhr): Tele-
fon: 0921/82500

Telefonseelsorge – Evangelisch –
kostenloses Service-Telefon:
0800/1110111
Telefonseelsorge – Katholisch –
kostenloses Service-Telefon:
0800/1110222

Kinder- und Jugendtelefon – kos-
tenloses Service-Telefon
0800/1110333
Elterntelefon – kostenloses Ser-
vice-Telefon 0800/1110550

Pflegedienst – Zentrale Diakonie-
station Bad Berneck: Telefon
09273/575100 oder Achtung
neue Handynummer: 0151/
14256653
Senivita Sozialstation St. Johan-
nis, Gefrees: Tel.: 0173/
3969431

Hospizverein – Hilfe bei Schwerst-
kranken und Sterbenden: Tele-
fon: 0921/22055

Giftnotruf: Telefon: 089/19240

Schuldner- und Insolvenzberatung
Beratungsstelle Bayreuth:
Caritasverband Bayreuth e.V.
Bürgerreuther Straße 9
95444 Bayreuth
Tel.: 0921/7890221
Tel.: 0921/84088

Der 24-Stunden-Notservice des
TBGUmwelt
Die Notfallnummer bei Um-
weltschäden im Landkreis
Bayreuth – Telefon 0921/
9305-242 bei: Öl- oder Che-
mieunfällen, Gefahrgut-
transportunfällen, (drohen-
den) Wasserverunreinigun-
gen, Stoffen mit Brand- bzw.
Explosionsgefahr, Straßen-
und Kanalreinigung.

Bundespolizei: bei Notfällen an
Bahnanlagen, Flughäfen und
Grenzübergängen - Telefon:
01805/234566

Bücherschau

Quer durch Deutschland mit dem Rad
Das große Buch der Radfern-
wege, von Thorsten Brönner.
Deutschland ist ein Fahrrad-
land und lädt dazu ein, den
Aufbruch ins Unbekannte in
der eigenen Heimat zu wagen:
Über 12000 Radwegkilometer
führen quer durch die Repu-
blik, vorbei an alten Schlös-
sern, malerischen Landschaf-
ten und historischen Städten.

Im Bildband „Das große
Buch der Radfernwege“ stellt
Thorsten Brönner die schöns-
ten Touren zwischen Küste und
Alpen vor. Deutschlands große
Ströme Rhein, Elbe und Donau

laden ebenso zum Genussra-
deln ein wie die kleineren Flüs-
se Weser, Oder und Mosel. Am-

bitionierte Radwanderer kön-
nen auf dem Europa-Radweg
„Eiserner Vorhang“ auf mehr
als 1000 Kilometern in die Ge-
schichte eintauchen.

Bergfreunden ermöglicht der
Bodensee-Königssee-Radweg,
den deutschen Teil der Alpen
zu erkunden. Jede Tourenbe-
schreibung enthält die wich-
tigsten Informationen zu Ver-
lauf und Charakter, Wegmar-
kierungen, Highlights sowie
An- und Abreise.
Erschienen im Bruckmann Ver-
lag München, 168 Seiten,
250 Abbildungen, 32,99 Euro.
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Treue
Mitarbeiterin
Die GefreeserMöbel-
stoffweberei Ewald
Reich ehrte jüngst Hei-
ke Klinger, die imBe-
trieb für den Bereich
Design/Produktent-
wicklung zuständig ist,
für ihre zehnjährige
Treue zumUnterneh-
men. Claudia Schödel-
Reich (rechts imBild)
wünschte der Jubilarin
auchweiterhin viel Er-
folg undFreude bei der
Arbeit.

Gefreeser
Bauernmarkt
Am Samstag, den 11. April 2015

Jürgen Greiner
Metzlersreuth 64
95482 Gefrees
Tel. 0 92 54 / 9 6197 25

0151/ 57 93 4013
Fax 0 92 54 / 9616 88
E-Mail: greiner.j@t-online.de
www.greiner-elektro-solar.de

• Photovoltaik
ertragsoptimierte Planung und Installation

• Sonnenstrom-Speichersysteme
• Elektroinstallation
• Reparaturen
• Sat-Anlagen
• Elektrogeräte
• Netzwerktechnik
• E-Check
für Elektro- und Photovoltaikanlagen

Gewerbegebiet Neubau 4 · 95482 Gefrees
Telefon 0 92 54 9 11 33 · Fax 0 92 54 9 11 35

www.bauer-tore-gefrees.de

Zäune · Geländer · Balkone · Vordächer · Tore
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Zwei Neue für die Belange der Senioren
Brigitte Böhm und
Ilse Kavalier betreuen
nun für den VdK-Orts-
verband Gefrees
Senioren. Die beiden
Frauen arbeiten jetzt
mit Erika Seuß
zusammen.

Von SusanneTomis-Nedvidek

Der VdK Ortsverband Ge-
frees-Streitau hat zwei neue Be-
treuerinnen: Neben Erika Seuß
sind künftig Brigitte Böhm und
Ilse Kavalier unterwegs zu den
Mitgliedern.

Vorsitzender Ernst Kittel
konnte in der jüngsten Jahres-
hauptversammlung erneut von
der anhaltenden Beliebtheit
des VdK-Ortsverbandes berich-
ten. 28 Personen sind im ver-
gangenen Jahr beigetreten, 17
traten wegen Umzug oder aus
sonstigen Gründen aus. Um
acht Menschen mussten die
Versammelten trauern – dar-
unter das älteste Mitglied des
Vereins: Dora Sommerer ver-
starb im Februar im Alter von
104 Jahren.

Der VdK Gefrees zählte zum
Jahreswechsel 332 Mitglieder.
Das sind vier mehr als ein Jahr

zuvor. Das Durchschnittsalter
der Mitglieder liegt mit 60 Jah-
ren unter dem des Kreisverban-
des Bayreuth.

Das durchschnittliche Spen-
denaufkommen bei der Samm-
lung „Helft Wunden heilen“
liegt in Gefrees höher als im
Landkreis. Vorsitzender Ernst
Kittel dankte allen Sammlern
und Spendern für das „tolle Er-
gebnis“ von fast 2000 Euro im

vergangenen Herbst.
„Ich möchte dem VdK auf

diesem Wege etwas von dem
zurückgeben, was ich selbst
von ihm an Unterstützung be-
kommen habe“, erklärte Vor-
sitzender Ernst Kittel. Er, sein
Stellvertreter Klaus Panzer und
die Betreuerinnen Erika Seuß,
Friedl Hübner und Christine
Weiß besuchten im vergange-
nen Jahr 25 Personen ab 65

Jahren im gesamten Ortsbe-
reich der Stadt Gefrees. 25
„runde“ und „halbrunde“ Ge-
burtstagsbesuche standen
ebenfalls auf ihrem Programm.
120 Blumensträußchen verteil-
ten sie am Muttertag an alle
weiblichen Mitglieder ab 50
Jahren. Außerdem fanden
sechs Kranken- und fünf Weih-
nachtsbesuche statt, wie Be-
treuerin Erika Seuß berichtete.

Der Vorsitzende dankte den
beiden aus persönlichen Grün-
den von ihrem Amt zurückge-
tretenen Betreuerinnen Friedl
Hübner und Christine Weiß.
Auch Kittel selbst erntete ein
dickes Lob, und zwar von der
stellvertretenden Bürgermeis-
terin Dr. Christine Denner und
der stellvertretenden Kreisver-
bands-Vorsitzenden Anne Am-
berg aus Pegnitz. Beide Ehren-
gäste zeigten sich nicht nur
von dem großen sozialen Enga-
gement beeindruckt. Sie be-
grüßten auch den unermüdli-
chen Einsatz des VdK Gefrees
dafür, dass Menschen in
schwierigen Lebenslagen nicht
vereinsamen.

Die Geehrten beim
VdK-Ortsverband

30 Jahre: Irma Vogel
25 Jahre: Ella Schobert
10 Jahre: Johann Hofmann,

Ortrud Kolb, Christine Ehren-
berg, Eitel Ehrenberg, Brigit-
te Böhm, Alexander Schmidt,
BernhardWagner, Sabine Va-
lentin, Herbert Zimmermann,
Wolfgang Otto, Andrea Ange-
rer, Katrin Kavalier, Gabriele
Rädel, Jürgen Rucker, Ilse Ka-
valier, Brigitte Tommers, Rai-
ner Krause, Erika Mattes,
Konrad Loos

Der VdK-Ortsverband Gefrees hat treue Mitglieder geehrt. Das Bild zeigt die Geehrten mit (von links):
demstellvertretendenVorsitzendenKlaus Panzer, Brigitte Tömmers, der stellvertretendenBürgermeiste-
rin Dr. Christine Denner, der stellvertretenden VdK-Kreisverbandsvorsitzenden Anne Amberg, Ilse Kava-
lier, Christine Ehrenberg, Eitel Ehrenberg, ErikaMattes, Brigitte Böhmund demVdK-Ortsverbandsvorsit-
zender Ernst Kittel. Fotos: Tomis-Nedvidek

Martin Jerschl übernimmt den
Vorsitz beim Tennisclub

Unter neuer Regie ist der Ten-
nisclub Rot-Weiß Gefrees: Der
neue Vorsitzende heißt Martin
Jerschl. Er ist Nachfolger von
Thomas Denner, der sein Amt
nach zehn Jahren niedergelegt
hat. Dennoch bleibt Denner
dem Vorstand erhalten: Die
Mitglieder wählten ihn bei der
Jahreshauptversammlung zum
zweiten Vorsitzenden. Neuer
Sportwart ist nun Hans-Jürgen
Brückner. Das Amt des Kassie-
rers übernimmt in Zukunft der
bisherige zweite Vorsitzende,
Wolfgang Jerschl.

Eine positive Bilanz über ein
„sehr harmonisches und reges
Vereinsleben“ zog dann der
ehemalige Vorsitzende Thomas
Denner. „Dennoch merkt man
einfach, wenn man sein Poten-
zial ausgeschöpft hat und es an
der Zeit ist, für Jüngere Platz zu
machen“, betonte er. Ein fri-
scher Wind und neue, viel-
leicht auch jüngere und mo-
dernere Ideen sollen laut Den-
ner nun helfen, dem allgemein
bemerkbaren Trend, der immer

weiter fallenden Tennisbegeis-
terung, entgegenzuwirken.

Thomas Denner bedankte
sich bei Jörg Dinkela und An-
dreas Reinlein, die die Funkti-
on des Sportwartes beziehungs-
weise des Kassierers bisher inne
hatten und ihre Ämter nach
zwölf beziehungsweise 26 Jah-
ren Tätigkeit niederlegten.

Der neue Vorsitzende Martin
Jerschl und Sportwart Hans-
Jürgen Brückner freuen sich
nun auf ihre neuen Aufgaben
in der stark verjüngten Vereins-
führung. „Tatendrang und eine
Verpflichtung ihrem Verein ge-
genüber“ nannten beide als
Gründe, für diese Ämter kandi-
diert zu haben.

Der neue Vorstand des Tennisclubs Rot-Weiß Gefrees (von links):
KassiererWolfgang Jerschl, Schriftführerin Birgitt Jerschl, Sportwart
Hans-Jürgen Brückner, Vergnügungswart Marc Reichel, Vorsitzender
Martin Jerschl, Clubhauswart Klaus Peetz, zweiter Vorsitzender Tho-
mas Denner und Platzwart Uwe Reichel. Auf dem Bild fehlt Jugend-
wart ThomasKodisch.
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Engstelle bleibt Dauerthema
Ob der Gehsteig an
der Gottesackerkirche
breiter wird und wo
eine Ampel stehen
soll, beschäftigt erneut
den Stadtrat.

VonHelmut Engel

Erneut war die Engstelle an
der Gottesackerkirche Thema
der jüngsten Stadtratssitzung.
Zwei Anträge von der Wahlge-
meinschaft Gefrees-Land
(WGL) und von der CSU lagen
dazu vor. Die WGL fordert, dass
der Beschluss zur Engstelle von
August 2013 aufgehoben wird.
Drei Forderungen sind im An-
trag genannt: Die Gehsteigbrei-
te im Bereich der Hauptstraße 3
soll beibehalten werden, am
Fußgängerüberweg an der
Stadthalle soll eine Ampelanla-
ge installiert werden und am
Künneth-Palais soll keine Am-
pel stehen.

Das Staatliche Bauamt teilt
dazu mit, dass es nicht in die

Zuständigkeit der Stadt eingrei-
fen werde. Das Amt würde je-
doch eine Reduzierung der
Fahrbahnbreite akzeptieren
und mit dem Aufstellen einer
Fußgängerampel zur Verbesse-
rung der Schulweg- und Fuß-
gängersicherheit beitragen.

Allerdings besteht das Bau-
amt auf mindestens 1,30 Meter
breite Gehwege. Es wäre sogar
bereit, die Straßenbreite bis auf
4,50 Meter zu verringern.
„Wenn wir uns nicht an die
Richtlinien halten, dann ist die
Förderung in Gefahr. Und

wenn etwas passiert, müssen
wir den Kopf hinhalten“, warn-
te Bürgermeister Schlegel.

Dem CSU-Antrag zufolge ist
die Mehrheit der Bürger gegen
die geplante Verengung der
Straßenführung und die Ver-
breiterung der Gehwege. Die
CSU fordert ein unabhängiges
Audit zur geplanten Baumaß-
nahme. Darin soll die Straßen-
planung ausschließlich unter
dem Aspekt der Verkehrssicher-
heit bewertet werden. Das Bau-
amt teilte dazu mit, dass ein
Audit kein Gutachten sei und

auch keine Empfehlungen er-
teile, sondern nur die Planung
auf Regelkonformität prüfe.

Daher stellte Bürgermeister
Schlegel selbst einen Antrag:
Der 2013 gefasste Beschluss sol-
le so geändert werden, dass die
Gehsteigbreiten im Bereich der
Gottesackerkirche getauscht
werden: auf der nördlichen
Seite 1,50 Meter, auf der Seite
der Gottesackerkirche auf 1,30
Meter. Möglich sei auch, die

Gehsteige jeweils 1,3 Meter
breit anzulegen. In Sachen Fuß-
gängerüberwege soll nach ei-
ner Detailplanung darüber ent-
schieden werden, welche Über-
gänge gebaut und mit einer
Ampel versehen werden.

Die Räte konnten sich aber
nicht auf eine gemeinsame Li-
nie einigen. Nachdem alle drei
Anträge abgelehnt wurden,
bleibt es nun, zumindest vor-
läufig, beim alten Beschluss.Die Engstelle an der Gottesackerkirche bleibt ein umstrittenes The-

mader Gefreeser Stadtpolitik. Foto: Tomis-Nedvidek

Viele Gebäude mit
bemerkenswerter Historie

Gefrees kann sich in
Bezug auf historische
Architektur mit größe-
ren Städten messen.
So sieht es der Hir-
schaider Kunsthistori-
ker Robert Schäfer.

Von SusanneTomis-Nedvidek

Dass Gefrees mit Besonder-
heiten wie dem Künneth‘schen
Palais wuchern kann, das ist
vielen Einheimischen klar. Wie
viel mehr die Stadt in Sachen
Architekturgeschichte noch zu

bieten hat, offenbarte der Hir-
schaider Kunsthistoriker Ro-
bert Schäfer bei einer gemein-
samen Führung des Collo-
quium Historicum Wirsbergen-
se und des Historischen Fo-
rums Gefrees.

Beim großen Stadtbrand
1872 wurden vor allem die
Häuser auf der Nordseite der
Hauptstraße vernichtet. Auch
das Gotteshaus, das Pfarrhaus
und das Rathaus fielen dem
Brand zum Opfer. So findet
sich in der Hauptstraße 79 ei-
nes der letzten erhaltenen Gie-
belhäuser aus der Zeit vor dem
Brand. Das Gebäude entstand
vermutlich im 17. Jahrhundert

und zählt damit zu den ältesten
Bürgerhäusern der Stadt. Ge-
genüber, in der Hauptstraße 80,
steht ein Biedermeier-Bau aus
dem Jahre 1830. Eine Sehens-
würdigkeit ist auch der Volks-
schul-Altbau , in dem heute die
Stadtbibliothek beheimatet ist.

Ebenfalls für eine Kleinstadt
wie Gefrees ungewöhnlich ist
eines der bedeutendsten Bei-
spiele barocker Architektur in
Hochfranken: das Kün-
neth’sche Palais. Bauherr war
1787 Johann Heinrich Küneth,
ein Metzgermeister aus Creu-
ßen. In die Denkmalliste ge-
hört aus Sicht Schäfers aber das
Rathaus.

An den Stadtbrand von 1872
erinnert das heutige Wahrzei-
chen der Stadt, die St.-Johan-
nis-Kirche. Den Stadtbrand
überstanden hat die im Jahre
1594 errichtete Gottesackerkir-
che. Sie ist heute das älteste Ge-
bäude der Stadt und wäre im
20. Jahrhundert beinahe einem
Streit zwischen Staat und Kir-
che zum Opfer gefallen.

Den Abschluss der Runde bil-
dete ein Besuch bei Andy Lang.
Der Pfarrer und Künstler zeigte
den Besuchern in seinem Gar-
ten Überreste einer ehemaligen
Burganlage des Niederadels, ei-
ner sogenannten Motte.

Kunsthistoriker Robert Schäfer (im Bild rechts) nahmdie Teilnehmer
seiner architekturgeschichtlichen Führung durch Gefrees mit auf
eine spannendeZeitreise. Foto: Tomis-Nedvidek
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DasTelefonverzeichnis der
Stadt Gefrees und ihrer Einrichtungen

Kommandanten
bestätigt

Der Stadtrat bestätigte in sei-
ner Märzsitzung den von der
Feuerwehr Falls gewählten
neuen Kommandanten Han-
nes Kießling. Bürgermeister
Harald Schlegel begrüßte es,
dass sich ein junger Mann zur
Verfügung stelle. Kießling
muss noch zwei Lehrgänge ab-
solvieren. Stellvertretender
Kommandant bleibt Helmut
Ott. Bei der Feuerwehr Grün-
stein wurden Udo Hager und
Christoph Götzl als Stellvertre-
ter neu gewählt.

Neue Tanzkurse
starten im April
Die Tanzabteilung des Turn-

vereins Gefrees startet am 9.
April unter der Leitung von
Manfred Schramm und seinem
Team in eine neue Runde. An-
geboten werden ein Anfänger-
kurs, ein Wiedereinsteigerkurs
und ein Kurs für all jene, die auf
ihre bisherigen Kenntnisse auf-
bauen wollen und neue Figu-
ren dazu lernen möchten.

Beide Kurse beinhalten Figu-
ren der Lateintänze Cha-Cha-
Cha, Rumba, Jive und der Stan-
dardtänze Wiener Walzer,
Langsamer Walzer, Foxtrott,
Tango und außerdem noch
Blues und Discofox. Für Fortge-
schrittene steht auch Slowfox,
Samba und Paso Doble auf dem
Programm.

Die Kurse finden wieder je-
weils donnerstags statt und
sind für Jung und Alt, sowie für
Paare und Singles geeignet. Ge-
plant sind zehn Abende à 75
Minuten, Beginn ist jeweils um
17.30 Uhr für Anfänger, um 19
Uhr für Wiedereinsteiger und
um 20.15 Uhr für Fortgeschrit-
tene im Volkshaus in der Schul-
straße in Gefrees. Die Kosten
betragen pro Person 50 Euro
und sind am ersten Abend zu
entrichten.

Für Singles gibt es keine Part-
ner-Garantie, das kann erst am
ersten Abend entschieden wer-
den, je nachdem, welche An-
meldungen eingehen, heißt es
in einer Mitteilung der Veran-
stalter. Der Turnverein Gefrees
bittet die Teilnehmer um Ver-
ständnis. Bei Bedarf werden
dann sonntags gelegentlich um
20 Uhr freiwillige Übungsaben-
de angeboten, wo das Erlernte
geübt und vertieft werden
kann.

Anmeldungen für die Tanz-
kurse sind per E-Mail zu richten
an udo.dittmann@live.de ,
schramm.manfred@yahoo.de.,
telefonisch unter 0176/
56276832 oder unter 0162/
9889859.

Ein Marktplatzfest zum Stadtjubiläum
Die Stadt Gefrees feiert
im kommenden Jahr
ihren 650. Geburtstag.
Die Vorbereitungen
für die Feierlichkeiten
laufen bereits auf
Hochtouren.

VonHelmut Engel

Ein Blick in die Geschichte:
Am 15. Januar 1366 wurde die
Stadt Gefrees erstmals urkund-
lich erwähnt. Zur Koordination
der Feierlichkeiten, die sich
über das gesamte Jubiläums-
jahr verteilen, hat sich ein Bür-
gerforum unter der Leitung
von Jürgen Wohlrab und Peter
Hottaß gegründet. Alle zwei
Monate treffen sich die Mitglie-
der des Forums, dem Vereins-
und Verbandsvertreter sowie
interessierte Privatpersonen
angehören. In der Zwischen-
zeit arbeitet die Lenkungsgrup-
pe Vorschläge auf.

Termine festgelegt
Beim zweiten Treffen des

Bürgerforums erklärte Jürgen
Wohlrab, dass die größte Hürde
der zentrale Veranstaltungska-
lender sei. Zahlreiche Termine
sind laut Wohlrab bereits ein-
getragen. Beispielsweise ein
Gottesdienst am 1. Januar; für

den 15. Januar, den Grün-
dungstag, ist ein Jubiläums-
empfang im Künneth’schen
Palais vorgesehen, und am da-
rauffolgenden Tag findet an
gleicher Stelle ein Konzert statt.

Hauptsächlich ging es bei
dem Treffen um ein mögliches
Marktplatzfest. Als Termin hat
der Lenkungsausschuss vor-

sorglich den 4. und 5. Juni in
den Kalender eingetragen. Der
Ausschuss ist der Ansicht, dass
die Hauptstraße der geeignetste
Ort dafür sei.

Bisher haben für ein Markt-
platzfest der Turnverein, der
Fußballclub, der Tennisclub,
das Historische Forum, der
Fichtelgebirgsverein, der Mo-
torsportclub und der Geflügel-

zuchtverein ihre Teilnahme
und Unterstützung zugesagt.

Damit die Entscheidungen
des Lenkungsausschusses und
des Bürgerforums schneller
umgesetzt werden können,
weil die Stadt ja auch ein Wort
mitsprechen will, hat diese ei-
nen Stadtentwicklungsaus-
schuss installiert. „Die Stadt-

räte werden sich ihre eigene
Meinung bilden und nicht alles
blanko absegnen“, glaubt Bür-
germeister Harald Schlegel.

Jürgen Wohlrab wünscht
sich auch ein Motto für das
Marktplatzfest, was eine länge-
re Diskussion auslöste. Auch
um die Ausgestaltung und die
Kosten gab es lange Debatten.
Günther Seibel stellte deshalb

fest: „Es gibt kein Konzept, kei-
ne Erfahrung und keine gesi-
cherte Finanzierung.“ Er fand
mit seiner Kritik viel Zustim-
mung. Seibel will aber nicht
nur kritisieren, er hat sich be-
reit erklärt, bei der Ausgestal-
tung mitzuhelfen.

Große Einigkeit
Einigkeit herrschte schließ-

lich in diesem Punkt: „Wir wol-
len etwas Eigenes auf die Beine
stellen.“ Auch beim Festmotto
waren sich die Mitglieder des
Forums einig, eines zu wählen,
das das ganze Jahr über taug-
lich ist. Als Motto schlug Peter
Hottaß „Marktplatzfest – da
muss man durch“ vor.

Bürgermeister Schlegel for-
derte, dass man nicht alles an
professionelle Fieranten abge-
ben solle. Die Vereine könnten
hier etwas für ihre Vereinskasse
tun. „Ich bin mir sicher, dass
unsere Vereine in der Lage und
willens sind, etwas auf die Bei-
ne zu stellen“, sagte Schlegel.
Die Lücken könnten dann pro-
fessionelle Fieranten schließen.

Bis zum nächsten Treffen der
Lenkungsgruppe sollen alle
Vereine, die Anlieger der
Hauptstraße, die Geschäfte
und die Gastronomie ange-
schrieben werden, ob und mit
welchen Aktivitäten sie sich in
die Veranstaltungen zum 650.
Jubiläum einbringen möchten.

Das älteste Bild von Gefrees aus dem Jahr 1537 zeichnete der Maler
Ottheinrich von der Pfalz. Links sind Bayreuth, im Vordergrund Hof
und dahinter Gefrees zu erkennen.
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FGV ehrt treueMitglieder
ImRahmen seine Jahreshauptversammlung ehrte der Gefreeser Fichtelgebirgsverein verdiente
Mitstreiter. Seit 25 Jahren dabei sind: Anni Greiner, ElfriedePöhner, Stefanie Ruckdäschel, Edith
Greim,Martin Jäger, Johannes, Eveline undHarald Schlegel, Christine und Klaus Herrmann, An-
nette Fick undMaria Riedelbauch. Für 50 Jahre Treuewurden geehrt: Dr. Rüdiger Dietel, Lina
Schreiner, Alfred und Erna Fischer, Herbert Goller undMaxHörath, Erika Horn und Eleonore Neu-
gebauer. DasWanderabzeichen „Fichtenkranz Bronze“ erhielt IngridKraus. In Silber bekamen
es: Helga Dietel, Richard Dietel, Elvira Frank undKarl Frank. Gold gab es für: Gabi Fischer, Her-
bert Fischer undWerner Nüssel. Den Eichenkranz Gold erhielten Sieglinde undVorsitzenderPe-
ter Hottaß. Foto: Quick

Viertklässler sahen sich
in der Realschule um

Einen Blick hinter die Kulis-
sen der Jacob-Ellrod-Ganztags-
realschule Gefrees haben die
Besucher jüngst beim Tag der
offenen Tür geworfen. Die Ver-
anstaltung war dem traditio-
nellen „Tag des Wassers“ ge-
widmet. Schulleiter Dr. Man-
fredGabriel hieß dieGästewill-
kommen und beleuchtete das
Thema „Wasser“ aus christli-
cher Sicht. Umrahmt wurde

der offizielle Teil von der Blech-
bläsergruppe sowie der Chor-
klasse.
Eine Live-Schaltung zum

Münchner Flughafen zeigte
eine Gruppe Schüler, die sich
an diesem Tag mit ihren Lehr-
kräften auf demWeg indieUSA
befanden. Sie besuchen für drei
Wochen die Partnerschule in
Raleigh in North Carolina.
Im ganzen Schulhaus gab es

viel zu entdecken. Neben Aus-
stellungen von Schülerarbeiten
aus den Bereichen Kunst und
Deutsch konnte man sich über
die Nachmittagsprojekte der
verschiedenen Jahrgangsstufen
informieren. Schülergruppen
führten Interessierte durch das
Schulhaus und das Gelände.
Außerdem standen unter ande-
rem der Elternbeirat und der
Freundeskreis für Fragen bereit.
Das Angebot von Gesprä-

chenmit der Schulleitung wur-
de rege in Anspruch genom-
men. Während sich die Eltern
hier umschauten, wurden die
Kleinsten von Schülern der 9.
Klasse geschminkt und betreut.
Zum Toben lud die Sporthalle
ein, in der ein Parcours zur Ge-
schicklichkeit aufgebaut war.
Die Viertklässler hatten auch
Gelegenheit, erste Eindrücke in
verschiedensten Unterrichtsfä-
chern durch Schnupperunter-
richte zu sammeln.
Einen Einblick in das Fach

Biologie bekamen sie durch die
zahlreichen Exponate, die von
Schülern erklärt wurden. Gro-
ßen Andrang gab es wie jedes
Jahr beim Wundenschminken,
das die Schulsanitäter profes-
sionell meisterten. Weitere
Highlights waren das englisch-
sprachige Theater „The Canter-
ville Ghost“, das die Klasse 6a
zeigte, und das Konzert der
Lehrerband „Rocks of Jes“.

Ihre Geschicklichkeit testeten die Schüler in der Sporthalle.

BayWa AG, Baustoffe
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Telefon 09251 9933-0
www.baywa.de

BayWa
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Neues aus der Stadtbücherei

Leseempfehlungen
für Kinder
Alexandra Maxeiner: Ich,

Lily undderRest derWelt (4.1
MAX) – Hannah ist oft genervt
von ihrer nur elf Monate älte-
ren Schwester Lily. Der Umzug
der Familie, zu der noch die äl-
tere Schwester Cora, Nesthäk-
chen Frida, Papa undMama so-
wie die Katze Bille gehören,
bringt eine Wendung. – Kind-
gerechte und witzige Beschrei-
bung eines (Groß-)Familienall-
tags, aufgelockert durch Illus-
trationen. Geeignet für Kinder
ab 6 Jahren zum Vorlesen, ab 8
Jahren zum Selberlesen.
Gina Mayer, Frank M. Rei-

fenberg: Die Schattenbande
jagt den Entführer (5.1 MAY)
– Klara, Otto, Paule und Lina
sind Waisenkinder, die im Ber-
lin der 20er Jahre auf der Straße
leben. Als sie von der Entfüh-
rung der Zwillinge Olympia
und Sylvestra erfahren, ma-
chen sie sich auf die Spur der
Entführer und geraten dabei
selbst in Gefahr. – Spannend
geschrieben, voller unerwarte-
terWendungen und liebevoller
Beschreibungen der „Schat-
ten“. Für Kinder ab 10 Jahren.

Leseempfehlung
Sachbuch
Prof. Dr. J. A. Elefteria-

des/Prof. Dr. L. S. Cohen: Das
Herz (Vel 2 ELE) – Weltbe-
rühmte Spezialisten beantwor-
ten Fragen rund um das Herz.
In gut verständlicher Sprache
werden Untersuchungen, Di-
agnosen, Behandlungsmög-
lichkeiten und operative Ver-
fahren vorgestellt. Ein Ratgeber
zur Lebensweise und speziell
dem Leben nach einer Operati-
on runden die Fakten im Buch
ab.

Zeitschriften
Ab April gibt es ein erweiter-

tes Sortiment an Zeitschriften.
Das jeweils neueste Exemplar
kann nicht ausgeliehen wer-
den, gerne aber (ganz bequem
auf dem neuen Sofa) in der Bü-
cherei gelesen werden. Ältere
Exemplare können für vier-
zehn Tage ausgeliehen werden.
Auto Bild und Micky Maus

(wöchentlich neu)
Brigitte (vierzehntäglich)
monatlich: Eltern, Essen und

Trinken,Geo,Geo spezial, Geo-
lino und Geolino Mini, Lisa
WohnenundDeko,Mein schö-
ner Garten
alle zwei Monate: Landidee

Neuigkeiten
Im frisch renovierten Raum

lädt seit kurzem ein neues Sofa
dazu ein, zu verweilen und in
Büchern und Zeitschriften zu
schmökern. Im Angebot sind
Bücher für Kinder zum Vorle-
sen und Selberlesen, darunter
viele Antolin-Bücher sowie Ro-
mane für Jugendliche und Er-
wachsene. Außerdem stehen
viele Sachbücher für Kinder
und Erwachsene in den Rega-
len. Ob vegetarisch Kochen,
Kübelpflanzen für die Terrasse
aussuchen, eine Reise nach
New York planen, sich über
Haustiere informieren, einen
Kindergeburtstag vorbereiten,
Bastel- und Dekoanleitungen
für den Frühling suchen, sich
über Schwangerschaftsfragen
informieren oder dank histori-
scher Bücher eine Zeitreise un-
ternehmen – gerne finden wir
das passende Buch für Sie.
Auch ein Angebot an Hörbü-

chern für Erwachsene und vor
allem für Kinder ist vorhanden.
Eltern von dreijährigen Kin-
dern bekommen einen Stoff-

beutel der Aktion „Lesestart“
mit einem Bilderbuch, einem
Wimmelposter und Infos zum
Vorlesen geschenkt. Die Auslei-
he ist kostenlos, über freiwilli-
ge Einlagen freut sich unser
Spendenschwein. Gerne neh-
menwir auch Anregungen und
Wünsche für die Anschaffung
von neuen Büchern, Hörbü-
chern oder Zeitschriften entge-
gen. Sprechen Sie uns an oder
werfen sie einen Zettel in den
„Wunschkasten“.
Eine Bitte an treue Leser

und Leserinnen jeden Alters:
Momentan stehen noch sehr

viele Bücher aus, die bereits
2014 (und teilweise sogar 2013)
zur Abgabe fällig gewesen wä-
ren. Besonders frustrierend ist
es, wenn wir immer wieder
nach Gregs Tagebüchern, Har-
ry Potter oder den Olchis ge-
fragt werden und diese seit Mo-
naten bei jemandem zu Hause
ein unbeachtetes Dasein fris-
ten, obwohl es andere Kinder
gibt, die daraufwarten, undwir
diese immer wieder vertrösten
müssen. Eine Bücherei lebt
vom Ausleihen an möglichst
viele Leser/innen.
Daher bittenwir auch an die-

ser Stelle dringend um Rückga-
be der Bücher, die laut Datums-
stempel (über-) fällig sind.

Termine
Samstag, 11. April, 9 bis 12

Uhr: Infostand auf dem Bau-
ernmarkt mit Verkauf von aus-
gemusterten Musik-CDs von
Abba bis Zappa, von Rock bis
Pop, von Blues bis HipHop.
Samstag, 25. April, 10 bis 13

Uhr: Vormittag der offenen Tür
mit Flohmarkt (ausgemusterte
Bücher, Zeitschriften und Mu-
sik-CDs), Vorlesen für Kinder
und Erwachsene sowie Kaffee
und Kuchen.

Im frisch renovierten Raum der Stadtbücherei lädt jetzt ein neues Sofa zum gemütlichen Verweilen und
Schmökern ein.

Abschleppdienst
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 0171 /8704893
Ambulanter Pflegedienst Human 09273 /501633
24-Std. Pflege und Betreuung/ 0170 / 8101584
Pflegestützpunkt- Beratungen rund um die Pflege
Ambulanter Pflegedienst 0151/14256653
Diakoniestation Bad Berneck 09273 /575100
Ambulanter Pflegedienst SeniVita
im Seniorenpark Sandler 09254 /326989-0
Bausparkasse
Raiffeisenbank, Hauptstraße 33 96560
Bestattungsdienst
Roland Schlick, Gefrees, Hofer Str. 5 09254 / 5389001
Elektro- u. Solartechnik
Jürgen Greiner, Metzlersreuth 64 9619725
Elektrotechnik
Thomas Fischer, Cremitzer Str. 13 09254 / 9616383
Elektro-Werkzeuge
Walther & Peetz, Neuenreuther Str. 10 –12 953411
Fahrschule
Klaus Greiner, Neuenreuther Str. 1 0172 /9963902
Fahrschule
Klaus Riedl, www.fahrschule-klaus-riedl.de 0176 /64115659
Fiat-Automobile
Robert Fischer, Bayreuther Straße 21 953510
Fliesen- und Natursteinverlegung
Firma Fliesen Lang 0171 /8587079
www.FliesenLang.com 09254/961829
Friseur
Hairstylist Seiferth,Wiesenweg 1 263
Haus- und Gartenservice
Walter Pleschko, Schulstr. 16 0151 / 22520449
Kosmetik/Fußpflege
Ute Schulz, Bayreuther Str. 9 2758329
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Monika Heinz 09254 /961133
Lotto-Toto
Manfred Stückl, Hauptstraße 63 95121
Mietwagen
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 32684-18
Pflegeheim Ruhesitz Stein
PDL Beate Kratkai/Michael Widmayer 09273 /8606
Reisebüro
Reisebüro Voit (Maintalcenter), Bad Berneck 09273 /96101
Sanitätshaus Sperschneider, Königstr. 17, Hof
Kostenl. Hilfsmittellieferung + Berat., Pflegebetten, Inko-Versorg. 09281/3030
Steuerberatung
G. Assmann, Steuerberater, Hauptstr. 29 91117
TV-SAT-Passbilder-Spielwaren
Radio Kolb, Inh. O. Feulner, Hauptstraße 68 360
Zimmerei
Peter Panzer GmbH, Metzlesreuth 48 233


	 
	Seiten
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Inhalt
	AMTSBLATT GEFREES
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT
	AMTLICHES MITTEILUNGSBLATT

	Seiten (Namen)
	ABGEF00107R.20150401121024.arc
	ABGEF00207L.20150401115543.arc
	ABGEF00307R.20150401121653.arc
	ABGEF00407L.20150401120240.arc
	ABGEF00507R.20150401120813.arc
	ABGEF00607L.20150401120721.arc
	ABGEF00707R.20150401120721.arc
	ABGEF00807L.20150401120813.arc
	ABGEF00907R.20150401120240.arc
	ABGEF01007L.20150401121653.arc
	ABGEF01107R.20150401115543.arc
	ABGEF01207L.20150401121024.arc



